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Donnerstag, 20. Oktober 2022

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

ANZEIGE

ANZEIGE

Totalsperre wegen
Bauarbeiten am
Wochenende

Brugg Die SBB erneuern den
BahnhofWildegg,damitReisen-
deabEnde2023stufenfrei indie
Züge einsteigen können. Laut
einer Mitteilung der SBB laufen
dieBauarbeiten planmässig. Am
28. November werde das neue
Stellwerk in Betrieb gehen,
gleichzeitigändernsichdanndie
Gleisnummern am Bahnhof
Wildegg.DieGleisnummer1ent-
fällt.DasheutigeGleis2wirdzum
Gleis 1, Gleis 3 wird zumGleis 2
usw. bis zumGleis 7, dieses wird
zumGleis6.DieAnschriftenwer-
denentsprechendangepasst.

AufgrunddieserBauarbeiten
muss die Strecke Rupperswil–
Wildegg–BruggamWochenende
vom22./23.OktoberfürdenZug-
verkehr komplett gesperrt wer-
den.EskommtzufolgendenEin-
schränkungen im Fahrplan: Die
IR16 Zürich HB–Bern verkehren
in Fahrtrichtung Bern ohne Halt
inBrugg. InFahrtrichtungZürich
HB verkehren die IR16 in Aarau
mit angepasster Abfahrtszeit
(xx.13 statt xx.14 Uhr). Die S29
Sursee/Zofingen–Turgi fallen
zwischen Rupperswil und Turgi
aus.EsverkehrenBahnersatzbus-
se zwischen Rupperswil und
Brugg. Die RE Olten–Wettingen
verkehrenohneHalt inWildegg.
Reisende benützen die Bahn-
ersatzbussederS29.UnddieS25
Brugg–Muri fallen zwischen
Wohlen undMuri aus.

Am Wochenende vom
19./20. November steht dem
Zugverkehr zwischen Wildegg
undRupperswil nureinGleis zur
Verfügung. Es kommt zu geän-
derten Fahrzeiten bei den IR16
und bei der S29, die ausserdem
ohne Halt in Holderbank ver-
kehrt. Die REOlten–Wettingen
verkehrenohneHalt inWildegg,
halten aber teilweise zusätzlich
in Holderbank. Die SBB bitten
Reisende, denOnline-Fahrplan
vor jeder Zugfahrt zu prüfen.

Weiter wird es auf der er-
wähntenStrecke indenNächten
vom26./27. und27./28.Novem-
ber zu Einschränkungen kom-
menbei den letztenVerbindun-
gendesTages. Zudemfinden in
BruggnochbisEndeNovember
Gleisunterhaltsarbeiten statt,
wasebenfallsNachtarbeitenbe-
dingen, um tagsüber den Zug-
verkehraufrechtzuerhalten. (az)

Brugg testet Unterricht von 2030
DerGesamtschulleiter und der Bildungsvorsteher der Stadt informierten über das Projekt «Zukunft Schule Brugg».

Maja Reznicek

Am 19. Oktober herrscht in den
Brugger Schulen Ausnahmezu-
stand. Schon beimBetreten des
Schulhauses Stapfer ist die auf-
geregteStimmungspürbar.Kin-
der wuseln durch die Gänge,
wechseln von Zimmer zu Zim-
mer.EinbunterPfeilweistRich-
tung «Survival», ein anderer
führt zu«NeueRäume,neueFä-
cher», ein dritter zu «Fehler».
Sie sind das Ergebnis eines Ex-
periments. Gesamtschulleiter
Siegbert Jäckle erklärt: «Die
Lehrpersonen haben sich – zu-
sammen mit den Schülerinnen
und Schülern sowie einigen El-
tern – indas Jahr 2030gebeamt.
Während zweier Tage wird der
möglicheUnterricht erlebt.»

DiegesamtschulischenPro-
jekttage vom 17. bis 19. Oktober
sind der Höhepunkt eines lan-
gen Prozesses. Vor drei Jahren
hatte die Schulleitungskonfe-
renz aufgrund der Einführung
des Aargauer Lehrplans Volks-
schule und der neuen Ressour-
cenverteilung der Schule Brugg
ihreGedanken fürdas Jahr2030
festgehalten. An der Medien-
orientierung sagtMitte-Stadtrat
und Bildungsvorsteher Jürg
Baur: «2019 haben wir uns auf
den Weg gemacht, in die Zu-
kunft zu schauen.»

Man stellte sich Fragen wie
«Wie innovativ wollen wir
sein?» und legte fest, dass ein
Profil entwickelt werden sollte,
das alsLeuchtturm inderSchul-
landschaft steheundAnziehung
nach aussen bewirke sowie der
Zeit voraus sei. Um eine Vision
für die Zukunft der Schule zu
realisieren, wurde ein vierstufi-
ger Prozess lanciert.

Elternstelltensichvier
Zukunftsszenarien
Als Startschussdafür fandEnde
Oktober 2019 ein zweieinhalb-
tägiger Workshop mit ausge-
wählten Kindern und Jugendli-
chen statt. «Bei sämtlichen Bil-
dungsdebattenmelden sichalle
zuWort – nur die Schülerschaft
fragt meistens keiner», sagt
Siegbert Jäckle dazu. Dies habe
man ändernwollen.

Nach der Arbeitsmethode
«DesignThinking»erarbeiteten
40Angehörigeder 1. bis9.Klas-
se ihre Vorstellungen der zu-
künftigen Bildungsinstitution.
Jäckle erinnert sich: «Die Span-
nungwarunglaublichgross.Die
verschiedenen Stufen haben
voneinander profitiert undman
hatdieAltersunterschiedekaum
gemerkt.» Unter anderem defi-
nierte die Schülerschaft Wün-
schewieentspannte/humorvol-

leLehrpersonen,dasLernendi-
rekt vonBerufsleuten, aberauch
die freieWahl aller Fächer.

Gut ein Jahr späterwaren die
Eltern an der Reihe. 26 Erzie-
hungsberechtigte folgten dem
AufrufderSchuleBrugg füreinen
gemeinsamen Workshop. Dabei
habemansichvonder Studiedes
Gottlieb-Duttweiler-Instituts
«Future Skills» inspirieren las-

sen.DieEltern sollten sich invier
Szenarien – darunter eines, bei
dem Maschinen viele Jobs der
Menschenübernehmen–einden-
ken und aus den selbst gemach-
tenErfahrungenFähigkeitenab-
leiten, die in diesen Zukünften
gebraucht würden. Im Schluss-
wort des Berichts zu dieser Ak-
tion finden sich Begriffe wie Hu-
mor,Medien- undDatenkompe-
tenz, Respekt undHinterfragen.

Im vierten Schritt wurden
auch die Lehrpersonen in den
Prozess mit einbezogen. Über-
greifend über die sechs Schul-
häuserderEinwohnergemeinde
Brugg und durchmischt hätten
diese im August 2021 «han-
delndüberSchuleundderenZu-
kunft nachgedacht».

«DieKinderwollenchillen,
essenundbasteln»
Final fanden die gesamtschuli-
schen Projekttage statt. Jedes
Schulhaus beschäftigte sich da-

bei mit anderen Themen. Beim
Augenschein der AZ auf einzel-
ne Ergebnisse der zwei Arbeits-
tage zeigte sich am 19. Oktober
ein buntes Bild. Im Schulhaus
Stapfer testetendieKinder etwa
dasSchulfachSurvival (Deutsch:
Überleben), bauten einen Sin-
nespfad zum Thema Achtsam-
keit oder entwickelten eine Art
«Witz-Maschine».

Auch im Hallwyler fanden
sich Ideen fürneueFächer:Hier
wurden beispielsweise der Er-
satz vonFranzösischdurchTür-
kischoder Spanischvorgeschla-
genwieaucheineAuseinander-
setzung mit dem Thema
«Umgang mit Geld». Zudem
gab es Lego-Modelle von zu-
künftigen Schulräumen zu be-
gutachten.

Bei den Lehrpersonen sorg-
ten die Projekttage für unter-
schiedlichesFeedback.Empfan-
den die einen gewisse Themen
als zu komplex für die Kinder,

zogen andere erste Schlüsse:
«Es besteht ein grosses Bedürf-
nis der Schülerschaft nach län-
geren Pausen.» Eine andere
Lehrerin fasstezusammen:«Die
Kinderwollenchillen, essenund
basteln.»

LautdemGesamtschulleiter
sorgten die Erfahrungen auch
schon für ersteAnpassungenam
Schulalltag.BeimKindergarten
Bodenacker liessdasTeamwäh-
rend der Aktion die Kinder
selbst entscheiden,wannesZeit
für ihr Zvieri war. «Sie stellten
fest, dass diemeisten früher es-
sen wollen als sonst vorgege-
ben», sagt Jäckle. Inzwischen
können die Kinder die Zeit für
ihren Snack selbst bestimmen.

In den nächsten Wochen
werdendieErgebnissedes vier-
stufigenProzesses ausgewertet.
Im Januar bestimme man an-
schliessenddieweiterenSchrit-
te.BiswanndieVisionfinalisiert
ist, steht aktuell nochnicht fest.

An der Vision der Schule Brugg beteiligt sich auch die Schülerschaft selbst. Bild: zvg

Jürg Baur (links) und Siegbert Jäckle. Bild: Maja Reznicek «Survival» könnte ein neues Fach werden. Bild: Maja Reznicek

Siegbert Jäckle
Gesamtschulleiter

«Bei sämtlichen
Bildungsdebatten
meldensichalle zu
Wort –nurdieSchü-
lerschaft fragtmeis-
tenskeiner.»
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